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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 29.03.2024 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2024/1-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Montag, d. 18.03.2024 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, d. 

18.03.2024 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Christian Haberl MSc, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, GR Stephan 

Liebhart, E-GR Gerold Gruber, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot Lachowitz, 

GR Anton Ruhdorfer, GR Maria Magdalena Glanzer, E-GR Ing. Hermann 

Salzmann, GR Stefan Brandstätter, GR Maximilian Schlintl, E-GR Jennifer 

Wachernig 

 

Entschuldigungen: GR Florian Buchhäusl, GR Verena Schliezer BA, GR Edwin Lassernig 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme  
a) des Gemeinderates vom 21.12.2023 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

GR Georg Kraßnitzer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

GR Christian Haberl MSc: Die Niederschrift ist in Ordnung. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2023 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2023 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschriften des Gemeinderates vom 

18.03.2024. 

 

GR Maria Magdalena Glanzer, GR Maximilian Schlintl 
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b) Des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit 

vom 15.02.2024 

 

Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 

um 19.00 Uhr diese Sitzung.  

 

2). Stadtfest 2024 

Die Ausschussobfrau Simone Wachernig berichtet über die bisherig getätigten 

Vorbereitungsarbeiten und den groben Plan für das diesjährigen Stadtfest am 28. und 29. 

Juni 2024. Der Termin war ursprünglich für den 14. und 15. Juni geplant, zeitgleich mit 

dem Festakt für die Verleihung der Ehrungen und dem Besuch unserer Partnerstadt 

Strasburg/Uckermark. Eine kurzfristige und schnelle Entscheidung zur 

Terminverschiebung auf den 28./29.6. war wegen der äußerst gut gebuchten Go-Karts und 

der Terminplanung der Live-Band notwendig und wurde in Absprache mit Bürgermeister 

und Amtsleiter vereinbart. Als Alternativtermin wäre das verlängerte Fronleichnam 

Wochenende Ende Mai noch angeboten gewesen, wo jedoch viele auf Kurzurlaub fahren 

und deshalb als ungeeignet befunden wurde. Die ursprüngliche Terminkollision mit der 

Sängerrunde St. Georgen konnte glücklicherweise behoben werden, da das 

Sängerfrühschoppen auf den 7.7. verlegt wurde. Die Überschneidung mit dem Gurker 

Peterstag am Samstagabend ist zwar unglücklich, wurde aber zwischen den Bürgermeistern 

Gurk / Straßburg ausgeredet und die Umstände erläutert. 

Herr Hubert Putz hat dankenswerterweise seine Mithilfe angeboten und ist schon voll bei 

der Sache. Er hat in der Vergangenheit bereits Stadtfeste organisiert, hat gute Kontakte und 

Erfahrungen. Erste Kontakte wurden bereits hergestellt und die groben Punkte abgeklopft, 

sowie das Einheben einer Standgebühr beschlossen, um die Ausgaben in der derzeitigen 

schwierigen finanziellen Lage für Gemeinden möglichst gering zu halten. 

Die Ausschussobfrau möchte als Vergleichsparameter die letzten zwei 

Gemeindeveranstaltungen Stadtfest 2022 und Adventmarkt 2023 zur Kenntnis bringen und 

darauf hinweisen, dass nunmehr nur mehr eine Veranstaltung pro Jahr von der Gemeinde 

gemacht werden soll und verliest die Kosten unter Anmerkung, dass hier weder 

Bürgermeister Verfügungsmittel noch Löhne oder Überstunden einkalkuliert sind: 

 

Stadtfest mit Stadtlauf 2022 1 Tag: Ausgaben € 9.057,30 Sponsoring € 3.364,62 

Adventzauber 2023 2 Tage: Ausgaben € 7.214,63 Sponsoring € 5.030,31 

 

Laut bisheriger Planung für das heurige Stadtfest hätten wir bis dato folgende Ausgaben 

für die großen Programmpunkten kalkuliert, die sich mit den zu erwartenden Einnahmen 

kostendeckend ausgehen müssten und gibt die Ausschussobfrau folgenden Überblick:  

Sponsoring 

3.000,- Hirter (Zusage hat Hubert Putz bereits, unter Bedingung Ausschank Hirter Bier 

gilt für alle; Liste mit teilnehmenden Vereinen u. Wirten schicken; Hirter 

Vertreter fährt alle persönlich an und notiert Bedarf an Getränken, Theken, 
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Tischen, Bänken, etc.) 

5.000,- Go-Kart (Publikumsläufe Idee € 15,-/10 min. + Cup 3 x á € 70,- Nenngeld) 

3.000,- Sparkasse (Betitelung Sparkassen-Cup) 

4.000,- Standgeld (300,- für Vereine/Wirte mit Essen+Getränke, 

sonst € 150,- rein Verkauf z. B. Jägerhof oder Robitschko, wenn Anfrage 

kommt) 

2.500,- Verlosung (wenige, aber hochwertige Preise z. B. 1. Preis Hubschrauber-

rundflug, 2. und 3. Preis Essen bei heimischen Wirten im Wert von € 100,- etc.) 

17.500 Einnahmen 

 

Große Ausgaben 

7.000,- Bühne, Beschallung inkl. Tontechniker für 2 Tage,  

Let’s Fezz Hauptact, plus Vorband 

7.500,- Go-Kart 

3.500,- Antenne Disco (evtl. günstiger, wenn unsere Tontechnik genutzt werden kann) 

18.000 Ausgaben 

Für alles Übrige (Werbung, Kinderanimation, etc.) wäre in Absprache mit Bürgermeister 

und Amtsleiter noch ein Puffer von € 10.000,- - 14.000,- reserviert. 

StR. Ewald Stoderschnig erkundigt sich, ob auch bei der Raiffeisenbank für ein Sponsoring 

angefragt wurde, worauf die Ausschussobfrau erklärt, dass das Großsponsoring der 

Sparkasse nicht über die Filiale läuft, sondern über die Stiftung. 

Ausschussobfrau Simone Wachernig berichtet des Weiteren über die von 

Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer angefragten 

• Hubschrauberrundflüge der Thomas Morgenstern Helicopter GmbH (Landeplatz 

bestenfalls auf der Gorton-Wiese neben Adeg) 

• Kinderanimation 

o Schöffis Events, günstiger Hüpfburgverleih von Johannes Schöffmann ca.  

€ 150,00/Tag, große Zuckerwattemaschine u. Popcornmaschine um € 40,00 

– € 50,00 pro Tag evtl. für einen Vereinsstand 

o Kinderschminken 

o Pötscher`s Vergnügungs Attraktionen 

Die Kinderbetreuung wurde beim Stadtfest im Jahr 2007 von der Kindernest GmbH 

übernommen, die auch recht günstig waren (€ 422,- für 3 Mitarbeiterinnen 13:00-17:00 

Uhr). Evtl. könnte man da wieder anfragen? 

 

Grundsätzlich wäre angedacht: 

 

Freitag, 28. Juni - 14 Uhr Start 

Publikumslauf 

Antenne Disco am Abend 

 

Samstag, 29. Juni – 11 Uhr Start 

Frühschoppen mit der Bürgerkorpsmusik 

Sparkassen-Cup ab ca. 10 Uhr 

Offizieller Bieranstich und Verlosung mittags 
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Live-Musik abends 

 

Der Hauptact „Let’s Fezz“, wo Karl Scherleitner (vulgo Astl) mitspielt, spielen vorwiegend 

80er Hits, haben auch schon am Harley Treffen gespielt. Die Vorband bringen sie mit. 

Sollen sehr gute Stimmung machen. 

 

Die Vorsitzende merkt noch an, dass für die Publikumsläufe die Kassa von den 

Ausschussmitgliedern übernommen werden soll und bittet nach Möglichkeit, sich ca. 1-1,5 

Std. Zeit einzuplanen. Zudem wird die Frage in den Raum geworfen, ob die 

Gewerbebetriebe erneut um ein Sponsoring gebeten werden sollen, dafür natürlich ihre 

Werbebanner auf die Absperrgitter hängen können bzw. das Logo am Plakat abgedruckt 

wird, oder ob der Adventmarkt noch zu kurz her ist? Ausschussobfrau Wachernig fasst 

zusammen, dass grundsätzlich alles vorbereitet, aber nichts unterschrieben ist und bittet die 

Ausschussmitglieder um Ihre Meinungen. 

GR Christin Haberl, MSc betont, dass er das Programm grundsätzlich gut fände, es ihm 

aber wichtig sei, dass wir als Gemeinde die schwarze Null schreiben und dies auch nach 

außen transportiert werden solle. Für das Sponsoring der Gewerbebetriebe sei er auf alle 

Fälle, auch wenn nur ein paar hundert Euro zusammenkämen, so wäre es zumindest etwas. 

Dem stimmt auch GR Gernot Lachowitz zu. Weiters bietet GR Haberl an, dass er auch 

gerne außerhalb des Ausschusses, ohne Sitzung, zusammenkommen würde, um dieses eine 

Thema abzuarbeiten.  

GRin Verena Schliezer, BA spricht sich für die Einhebung der Standgebühr aus und ist für 

das umfangreiche Programm von den Kosten nicht erschreckt. 

Für alle übrigen Ausschussmitglieder passt das bisherige Vorgetragene so und die 

Ausschussobfrau schließt somit diesen Tagesordnungspunkt und übergibt das Wort an GR 

Stephan Liebhart für TOP 2. 

3). Wanderwege 

GR Stephan Liebhart hat sich auf insgesamt sieben Wanderwege festgelegt, davon fünf 

bereits digitalisiert über die App „Outdooractive“. Des Weiteren hat er bereits alle 

Grundstücksbesitzer bei Gemeindemitarbeiter Johannes Robinig erkundet und wird in 

nächster Zeit deren Zustimmung zur öffentlichen Nutzung einholen. Die Wegweiser in 

Gelb, die für das zertifizierte Wanderdorf Voraussetzung wären, sind schlichtweg zu teuer 

und sind normale Kunststofftafeln ergänzt mit Pfeil und Zahl sowie Bilddokumentation 

über die App „Outdooractive“ völlig ausreichend. Interessante Wege wären seiner 

Meinung nach vorerst 

Peterbrünndl - Gunzenberg 

Peterbrünndl - Osterkreuz 

Schlossbergrunde - Schottergrube 

Langwiese – Olschnitz – Linder 

Mannsdorf – Hausdorf 

Kraßnitz  

Die Wege könnte man beliebig erweitern. GR Stephan Liebhart hätte vorerst die 

Anschaffung von zehn Tafeln vorgesehen, was ein paar hundert Euro ausmacht. Er möchte 

jetzt einmal sieben Wege bis zum Beginn der Wandersaison fertig machen.  



Seite 6 von 52 

 

GR Stephan Liebhart merkt weiters an, dass in weitere Folge diese Wege aber auch 

zweimal jährlich von den Bauhofmitarbeitern ausgemäht werden müssten und sprechen 

sich alle Ausschussmitglieder dafür aus, die Tafeln zu bestellen. 

Nach Zustimmung der Grundbesitzer sollen die Wege dann auch auf der Homepage der 

Gemeinde veröffentlicht werden und die Verlinkung zur Outdooractive App hergestellt 

werden, worum sich Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer kümmern wird. 

Die Ausschussobfrau Simone Wachernig bedankt sich für den Bericht und fährt mit dem 

nächsten Tagesordnungspunkt fort. 

 

4). FunCourt 

Die Vorsitzende Simone Wachernig bezieht sich auf das E-Mail vom 

Regionalmanagement von letzter Woche, das nach langem Warten grünes Licht gibt für 

die Ausschöpfung des gesamten bewilligte Förderbudget in der Höhe von € 130.172,38. 

Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer hat zwischenzeitlich ein neues Angebot von 

Sportbau HL eingeholt, das erfreulicherweise um nur € 11.273,35 höher ist als das im 

Vorjahr. Die Kosten der Vor- und Unterbauarbeiten machen hier den größten Teil aus, die 

übrigen Positionen sind nahezu unverändert. Anzumerken wäre weiters, dass wir in den 

Gesamtkosten die qualitativ hochwertigsten Calisthenics Geräte offeriert bekommen 

haben. 

Gemäß Telefonat vom 7.2.2024 von Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer mit Herrn 

Buchinger von der Sportbau HL wäre der zeitliche Ablauf ca. so einzuteilen, damit einer 

Fertigstellung bis 31.12.2024 nichts im Wege stünde: 

Auftragserteilung Mitte/Ende Juni 

Baubeginn Ende August/Anfang September 

Bauzeit ca. 1 Monat 

 

Die Ausschussobfrau berichtet weiters, dass nach Auskunft von Amtsleiter Helmut Hoi die 

beschlossenen € 60.000,- zwar nicht mehr von den BZ-Mitteln genommen werden können, 

jedoch vom Rücklagenkonto, hier aber max. € 80.000,- abgedeckt werden könnten  

 

Gemeindemitarbeiterin Sabitzer merkt an, dass die alten Angebote nicht mehr gültig seien 

und wieder eine neue Plausibilitätsprüfung beim Regionalmanagement bzw. dem Land 

Kärnten eingereicht werden müsse und somit wieder drei neue, aktuelle Angebote je 

Kostenposition (Vor- u. Unterbauarbeiten | Platzgestaltung inkl. Zubehör | Calisthenics 

Anlage u. Sitzgruppe) eingeholt werden müssen, was sie bei Zustimmung gerne im April 

erledigen könnte. In weiterer Folge müsste man dann ohnehin einen Fachmann wie 

beispielsweise Bautechniker Robert Plieschnegger zu Rate ziehen.  

Bürgermeister Franz Pirolt ergänzt weiters, dass die schlussendliche Förderzusage 

aufgrund der budgetären Situation zuerst fast als „unangenehm“ empfunden wurde, er 

jedoch der Meinung ist, dass man € 130.000,- schwer liegen lassen kann. Es seien jedenfalls 

alle öffentliche Förderkulissen abzuklopfen. 

GR Stephan Liebhart fände auch die Idee eines Crowd Fundings nicht blöd, wie es 
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beispielsweise bei der Hochrindl durchgeführt wurde. 

Es wird kurz beraten und sprechen sich alle Ausschussmitglieder einstimmig für die 

Errichtung des FunCourts aus, nachdem es die letzte Chance ist, Fördergeld für ein 

derartiges Projekt zu bekommen, das zum Nutzen der Allgemeinheit dient. 

 

5). Allfälliges 

Kinderschwimmkurs: 

Die Ausschussobfrau kündigt den alljährlichen Schwimmkurs für 22. Juli bis 02. August 

2024 an. Die Kosten werden vermutlich etwas angehoben. Im Vorjahr haben wir € 120,- 

ausgeschrieben, sie fände auch € 150,- nicht zu teuer für 2 Wochen Ferienbetreuung Mo – 

Fr 09:00 bis 13:00 Uhr, das wären € 3,- pro Stunde. Müssen wir noch mit Mag. Paul Hauser 

absprechen. 

Kinderschitage: 

Weiters berichtet die Vorsitzende über den erfolgreichen Kinderschikurs auf der Flattnitz 

von letzter Woche in der interkommunalen Zusammenarbeit mit den Gemeinden Gurk und 

Glödnitz. Von Straßburg nahmen 17 Kinder teil, von Gurk 10 und Glödnitz war mit 4 

Kindern mit dabei. Heuer war Gurk mit der Organisation dran.  

Ausschussobfrau Simone Wachernig merkt an, dass sie sehr oft auf das im Vorjahr 

veranstaltete Gemeindeschirennen auf der Hochrindl angesprochen wurde und sehr großes 

Interesse an einer Wiederholung bestünde. Der Umstand, dass unsere GurkTAL-

meisterschaft mit dem alljährlichen Schirennen des Sportvereins Zammelsberg kollidierte, 

war der Grund, warum die Gemeinde Weitensfeld auch nach mehrmaligem Nachfragen die 

interkommunale Wintersportinitiative heuer total abgelehnt hat.  Die Ausschussobfrau hat 

im Vorhinein Kontakt mit Herrn Stefan Walcher aufgenommen, der aus Sicht des 

Sportvereins Zammelsberg überhaupt kein Problem für ein Mitmachen an deren Rennen 

mit einer gesonderten Gemeindewertung gesehen hätte, auch hat er das Angebot eines 

Kinderschikurses für gut befunden. Die Gemeinde Gurk hat daraufhin beschlossen, den 

Kinderschikurs zu organisieren und das Gemeindeschirennen zu lassen. 

 

Adventmarkt: 

Zu diesem Punkt wird über Antrag des Vorsitzenden mit 19 gegen 0 Stimmen der 

Beschluss gefasst, die Öffentlichkeit auszuschließen. 

 

 

 

Bürgermeister Franz Pirolt spricht noch seine Gratulation an Herrn GR Christian Haberl, 

MSc - Obmann der Faschingsgilde - für den tollen und gut besuchten Faschingsdienstag 

aus. Gemeindemitarbeiterin Sabitzer merkt an, dass bei Wiederholung unbedingt eine 

Straßensperre nötig sei. GR Haberl berichtet, dass die Faschingsgilde mit einem derart 

großen Zulauf nicht gerechnet hat, er sich bereits bei der Polizei für die Begleitung und 

Absicherung bedankt hat und auch dort das Ersuchen einer kompletten Straßensperre 

vereinbart wurde. 

 

Kein weiteres Vorbringen. 
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Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. Betr. Wanderwege wird 

berichtet, dass vom Bistum Gurk die Zustimmung für die Markierung der vorgesehenen 

Wanderwege erteilt wurde, jedoch mit der Ausnahme für „Radfahren“, die „dig. Wanderkarte“ 

kann somit auf der Homepage eingepflegt werden. 

 

GR Simone Wachernig berichtet noch über weitere Vorbereitungsarbeiten zum Stadtfest, 

seitens der Vereine gibt es keinen Einwand betr. der vorgesehenen Standgebühr von € 300,--. 

Betr. Straßensperren sind noch die Genehmigungen abzuwarten – sollte aber aufgrund der 

Vorgespräche positiv erledigt werden. 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 15.02.2024 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

c) des Kontrollausschusses vom 04.03.2024 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

 

2) RECHNUNGSABSCHLUSS 2023 

Nach ausführlichem Bericht des Amtsleiters überprüft der Kontrollausschuss den 

Rechnungsabschluss 2023 (Ergebnisrechnung, Finanzierungsrechnung, Vermögensrechnung, 

voranschlagsunwirksame Gebarung) und ergibt sich aus dieser Prüfung keine Beanstandung. 

Überprüft werden auch die wesentlichen betragsmäßigen Abweichungen zum Voranschlag. 

Alles Wesentliche zum Rechnungsabschluss 2023 ist aus den vorliegenden textlichen 

Erläuterungen, den Amtsvorträgen und den Begutachtungstabellen der Gemeindeaufsichts-

behörde zu entnehmen. 

 

Festgehalten wird, dass der Rechnungsabschluss 2023 von der Gemeindeaufsichtsbehörde am 

28.02.2024 vor Ort genauestens überprüft und für in Ordnung befunden wurde. 

 

Die vorliegenden Anträge des Kontrollausschusses zum Rechnungsabschluss 2023 wollen zur 

Feststellung und Beschlussfassung dem Gemeinderat vorgelegt werden (Einstimmigkeit!). 

 

 

3) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

 

Kassenstand: € 683.105,47 
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4) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

 

5) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel erläutert 

und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Harald Jussel informiert 

auch zum Stand „Mietrückstände“ und legt dem Kontrollausschuss den Entwurf des nächsten 

Schreiben vor – einhellige Zustimmung! 

 

 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

Im Zuge der nächsten Kontrollausschusssitzung sollen sämtliche Versicherungen in einem 

eigenen Tagesordnungspunkt genauer geprüft werden. 

 

 

7) Allfälliges 

Kein weiteres Vorbringen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 04.03.2024 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Rechnungsabschluss 2023 
 

Bericht, Antrag und Feststellung 

 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   GR Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses 

 

 

 

Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 

Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2023. 

Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes lag der Rechnungs-

abschluss 2023 einschließlich der textlichen Erläuterungen in der Zeit vom 07.03.2024 bis 

14.03.2024 zur öffentlichen Einsicht in der Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 

Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2023 am 28.02.2024 von der Gemeindeaufsichts-

behörde eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  

 

Der Kontrollausschuss überprüfte den Rechnungsabschluss 2023 am 04.03.2024 und ergab sich 

aus dieser Prüfung keine Beanstandung. Der Stadtrat behandelte den Rechnungsabschluss 2023 

in seiner Sitzung vom 05.03.2024. 

 

Gemäß § 54 des Kärntner Gemeindehaushaltsgesetzes hat der Gemeinderat bis spätestens 30. 

April jeden Finanzjahres den Rechnungsabschluss des Vorjahres zu beschließen.  

 

Der Rechnungsabschluss 2023 wurde den Mitgliedern des Kontrollausschusses sowie den 

Mitgliedern des Stadtrates vollinhaltlich (Ausdruck mit 326 Seiten) ausgehändigt. 

 

 

Die wichtigsten Zahlen des Rechnungsabschlusses 2023 sind einfachheitshalber in den 

beiliegenden Amtsvorträgen/Unterlagen sowie den Begutachtungstabellen der Gemeinde-

aufsichtsbehörde zusammenfasst. 
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Darlehen – Übersicht: 

 

 

Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 

Stand am Schluss des Finanzjahres: € 747.091,71 

 

 

Darlehen – Kärntner Bodenbeschaffungsfonds/Kärntner Regionalfonds; aushaftender 

Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 0,00 

(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  

 

 

K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 

Schluss des Finanzjahres: € 1.066.853,72 

(7 Darlehen; Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030,2032 - 2 Darlehen, 2041 – 2 

Darlehen) 

 

 

 

GESAMTDARLEHENSREST am Ende des Haushaltsjahres 2023: € 1.813.945,43 

 

(Anmerkung: Ende 2022 € 2.067.949,76) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinderat Christian Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 04.03.2024, 

betreffend den Rechnungsabschluss 2023 

 

Antrag 1): Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 04. März 2024 

den Rechnungsabschluss 2023 in der vorliegenden Fassung. Der Gemeinderat der 

Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht des Vorsitzenden, GR Christian 

Haberl, MSc, als Obmann des Kontrollausschusses, zur Kenntnis nehmen, uzw. im 

Sinne der einschlägigen Bestimmungen des K-GHG. 

 

Antrag 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen des K-GHG beschließen, dass der Rechnungs-

abschluss 2023, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom 

Kontrollausschuss eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden 

möge. 

 

ERGEBNISRECHNUNG: 

 

Erträge € 5.498.004,34 

Aufwendungen € 5.483.023,42 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 65.080,48 

Zuweisungen an Haushaltsrücklagen € 17.698,83 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen € 62.362,57 

 

FINANZIERUNSRECHNUNG: 

 

Einzahlungen € 5.041.787,76 

Auszahlungen € 5.138.260,30 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung € -96.472,54 

 

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG: 

 

Einzahlungen € 1.897.048,90 

Auszahlungen € 1.761.255,47 

 

Geldfluss aus d. nicht voranschlagswirksamen  

Gebarung € 135.793,43 

 

VERMÖGENSRECHNUNG: 

 

Summe AKTIVA € 19.964.360,90 

Summe PASSIVA € 19.964.360,90 

Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 3.860.938,92 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und beschlossen. 

 

BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen 

und der Rechnungsabschluss 2023 mit den vorangeführten 

Summen b e s c h l o s s e n. 
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4) Aufteilung der BZ-Mittel 2024 und IKZ-Bonus 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 05.03.2024 dem 

Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2024 (Gesamtsumme 

€ 720.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 

 

 Operative Gebarung (vm.Gemeindefinanzausgleich) € 583.300 

 FF Straßburg, TLFA 4000 € 121.800 

 Behebung Katastrophenschäden 2023 € 14.900 

 

 Gesamtsumme € 720.000 

 

Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der IKZ-Bonus 2023 

(€ 40.000) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiterin € 3.566 

(Anm.: Beschlossen 31.07.2023!) 

 

Gerätschaften für thermische Unkrautbekämpfung € 706 

(Anm.: Beschlossen 30.10.2023!) 

 

Familienschigebiet Flattnitz € 5.000 

 

Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 30.728 

 

Summe € 40.000 

 

Anmerkung: 

Der IKZ-Bonus 2022 in Höhe von € 40.000 wurde verbraucht! 

Der IKZ Bonus 2024 in Höhe von € 50.000 wurde bereits zugeordnet! 

 

GR Mag Peter Leitgeb ersucht zu prüfen, ob der IKZ-Bonus auch zur Finanzierung beim 

Bildungszentrum verwendet werden könnte. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Bildungszentrum Straßburg 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates vom 21.12.2023 wurde die Chronologie dieses 

Generationenprojektes ausführlich erläutert und dokumentiert. Die Beschlussreife war jedoch 

zu diesem Zeitpunkt noch nicht gegeben. 

Zwischenzeitlich ist es dem Land Kärnten dankenswerter Weise doch möglich geworden, für 

dieses gemeinsame Vorhaben mit dem Schulgemeindeverband St. Veit a.d. Glan bereits für das 

Jahr 2024 Bildungsbaufondsmittel zur Verfügung zu stellen. 

 

Der Stadtrat vom 05.03.2024 stellt deshalb an den Gemeinderat nachstehende Anträge: 

 

a) Finanzierungsplan 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „Bildungszentrum, Projektanteil Stadtgemeinde“ über 

€ 8.603.800,-- brutto annehmen und beschließen. 

 

Die € 8.603.800,-- sind genau 63,39% der voraussichtlichen Gesamtkosten in 

Höhe von € 13.572.800,--; dies ist der vermögensrechtlich relevante bzw. zu 

aktivierende Anteil für die Stadtgemeinde - der tatsächliche Kostenanteil für 

die Gemeinde beträgt 50%!  

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

b) Annahme Förderungsvereinbarungen – Kärntner Bildungsbaufonds 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegenden Förderungsvereinbarungen mit dem 

Kärntner Bildungsbaufonds annehmen und beschließen. 

 

 Festgehalten wird, dass die Fördergelder – entgegen den beiliegenden 

Förderungsvereinbarungen – bereits in den Jahren 2024 und 2025 zur 

Verfügung gestellt werden (siehe beiliegende E-Mail des Amtes der Kärntner 

Landesregierung, Abteilung 3, vom 07.02.2024). 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Investives Einzelvorhaben „Behebung Katastrophenschäden 2023“, 

Finanzierungsplanerweiterung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

   Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Zur Ausfinanzierung des Vorhabens ist eine Erweiterung des Finanzierungsplanes notwendig 

geworden. 

 

 

Der Stadtrat vom 06.02.2024 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Finanzierungsplanerweiterung für das 

investive Einzelvorhaben „Behebung Katastrophenschäden 2023“ von 

€ 165.000,-- auf € 280.800,-- brutto annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

  



Seite 44 von 52 

 

 
 

 

 

 



Seite 45 von 52 

 

 
 

 

 



Seite 46 von 52 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 47 von 52 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 48 von 52 

 

7) Freibadbuffet, Pachtvertrag mit der Landsmann OG 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Der Stadtrat vom 05.03.2024 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Pacht- und Nutzungsvertrag mit der 

Landsmann OG annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Personalangelegenheit; Aufnahme Mitarbeiterin Reinigungskraft 

(Zentralamt) 
 

Dieser Tagesordnungspunkt wird gem. § 36 Abs. 3 der K-AGO in nichtöffentlicher Sitzung 

behandelt und in einer eigenen Niederschrift protokolliert. 

 

 

 

 

9) Allfälliges 
 

Zur Anfrage von GR Christian Haberl MSc betr. Sanierung der Brücke zum Tennisplatz wird 

vom Bürgermeister mitgeteilt, dass das Material schon bereitgestellt ist und noch vor Beginn 

der Saison die Sanierung erfolgen sollte. 

 

Zur Anfrage von GR Mag. Peter Leitgeb bet. „Kleinkinderbetreuung“ wird vom 

Bürgermeister mitgeteilt, dass die Schaffung einer zusätzlichen Gruppe nicht möglich ist, 

aufgrund der vorliegenden Meldungen sollte es im nächsten Jahr aber eine Entspannung bei 

den Betreuungsplätzen geben. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 21.02 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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